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Im September 1998 fand im kleinen ehemaligen 

Grenzort Hessen bei Braunschweig eine Tagung 

statt, die dem Andenken des Braunschweiger Lust­

gärtners, Botanikers und Landschaftsbeschreibers 

Johann Royer (15 74- 1655) anlässlich des 350-

jährigen Jubiläums der Erstherausgabe seines Wer­

kes "Beschreibung des ganzen Fürstl. Braunschw. 

gartens zu Hessem" gewidmet war. Bereits im Vor­

feld dieser Tagung wurde in einem Sonderheft der 

"Abhandlungen und Berichte des Museums Heinea­
num" nach einem kurzen biografischen Abriss die 

botanisch-floristischen Ermittlungen Johann Royers 

interpretiert und ausgewertet sowie seine Bedeu­

tung für die botanische Erforschung der Harzflora 

gewürdigt. Auf der Gedenktagung wurden weitere 

Beiträge vorgestellt, die sich mit dem kulturell·histori­

schen Umfeld des Wirkens Johann Royers, der Stei­

lung seines Werks im Gartenschrifttum und vor 

allem mit einer Wertung des von ihm in Hessen kul­

tivierten Pflanzenspektrums befassten. Diese Vorträ­

ge, größtenteils überarbeitet und z.T. wesentlich 

erweitert, bilden die Beiträge des vorliegenden 

Bandes. 

Auf eine kurze biografische Einführung folgt ein 
ausführliches Kapitel über die Gestaltung des Lust­

gartens in Hessen. Dabei wird auf Grundstruktur, 

Gestaltung und Ausstattung des Gartens einge­

gangen, sowie deren historisch-gartengestalteri­

sche Bedeutung im europäischen Maßstab einge­

schätzt. Der Autor stellt fest, dass Royers Werk die 

nahezu einzige genaue Dokumentation eines fürst­

lichen Gartens der Spätrenaissance bzw. des 

Manierismus in Deutschland enthält. Eindrucksvoll 

untermalt wird der Beitrag durch Zitate und Faksi­

miles aus Originalwerken des 17. Jahrhunderts 

sowie ausführlichen Anmerkungen. 

Im anschließenden Beitrag wird die Bedeutung 

von Johann Royers Buch im Gartenschriftum der 

Zeit eingeschätzt. Als charakteristisch wird die 

Vereinigung aller Aspekte der damaligen Garten­

kultur und die starke Betonung des lokalen Aspek­

tes herausgestellt. 

Die folgenden Beiträge beschäftigen sich mit dem 

von Royer beschriebenen Pflanzeninventar des 

Gartens. Dabei beschränken sich die Autoren 

nicht nur auf Auflistungen der Sippen und Sorten, 

sondern liefern interessante Details zu deren Ein­

wanderungs-, Ausbreitungs- bzw. Nutzungsge­

schichte sowie zu nomenklatorischen Problemstel­

lungen. Royer versah seine Beschreibungen mit 

reichhaltigen Hinweisen zu Anbaumethoden und 

zur Nutzung, bei den Nutzpflanzen auch zur 

Zubereitung. Diese Kapitel si nd reich mit histori­

schen Abbildungen, gelegentlich auch mit aktuel­

len Farbfotografien, versehen. 

Die Zusammenstellung aller im Schlossgarten kulti­

vierten Pflanzen macht Royers Werk zu einem 

besonderen historischen Dokument. Deshalb ist 

eine aufwendige Identifizierung der von Royer ver­

wandten Pflanzen namen und deren Benennung 

entsprechend der aktuellen Nomenklatur, die für 

alle beschriebenen ca. 1 800 Sippen versucht 

wurde, von unschätzbarer Bedeutung für die Flo­

ren- und Nutzungsgeschichte Mitteldeutschlands. 

Der Tagungsbericht ist für alle historisch in te res­

sierten Landschafts- und Gartengestalter, Gärtner 

und Obstbauer sowie Botaniker empfehlenswert. 

Zusammenstellungen wichtiger Literaturquellen im 

Anschluss an die einzelnen Beiträge bzw. reich­

haltige Anmerkungen erleichtern weiterführende 

Studien. Das Buch ist beim Botanischen Arbeits­

kreis Nordharz e. v., Siedlerstroße 7 in D-06466 

Gatersleben oder über den Buchhandel zum Preis 

von 28,00 DM erhältlich. 
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